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Vorwort 
Nicht die Jahre in unserem Leben zählen, 

sondern das Leben in unseren Jahren zählt. 

(Adlai E. Stevenson, 1900-1965) 

80 Jahre und kein bisschen leise – könnte das Motto für Brigadier i.R. Gerhard L. Faschings Festschrift sein! 

Brigadier i.R. Gerhard Leonhard Fasching wird sich an seinen 80. Geburtstag am 22. April 2020 wohl immer 
ganz besonders erinnern, fällt dieser doch in ein Jahr, in dem es Corona bedingt gilt, viele neue 
Herausforderungen zu meistern, Herausforderungen, die Maßnahmen aus dem Bereich Sicherheitspolitik 
und Krisenmanagement bedürfen, Disziplinen, in denen Gerhard L. Fasching sicherlich zu den Experten in 
Österreich zählt. Seine Karriere ist, wenn man so will, dreigeteilt und vollzieht sich vom Berufsoffizier im 
Österreichischen Bundesheer (hier insbesondere als Leiter Militärisches Geowesen im 
Generaltruppeninspektorat des Bundesministeriums für Landesverteidigung) über eine wissenschaftliche 
Karriere als universitärer Forscher und Lehrer hin zum Ziviltechniker und daraus resultierendem Allgemein 
beeideten gerichtlichen zertifizierten Sachverständigen. Sein geflügeltes Wort „Das geht dann schon“ zeigt, 
dass er niemals müde wird, sich für seine Fachgebiete einzusetzen, innovativ zu sein und Aufgaben 
anzunehmen, letzteres zweifellos auch unter der Prämisse seiner Delegationsfähigkeit als Brigadegeneral. 

Seit ihren Anfängen ist Gerhard L. Fasching Mitglied der Arbeitsgruppe Geschichte der Erdwissenschaften in 
Österreich der Österreichischen Geologischen Gesellschaft und wer ihn kennt, der verbindet ihn mit seinen 
kurzweiligen, wortgewandten und mitreißenden Vorträgen, mit denen er Tagungen und Veranstaltungen der 
Arbeitsgruppe bereichert. Er hat aber stets auch ein offenes Ohr für militärgeologische und 
militärgeographische Anliegen und Themenaspekte und steht im wissenschaftlichen Diskurs mit Rat und Tat 
zur Seite. Darüber hinaus gilt sein Interesse der Militärgeschichte, wie sich in den Beiträgen in dieser 
Festschrift zeigt. Dabei ist für den Leser zu berücksichtigen, dass bei diesen Beiträgen bezüglich Ortsnamen 
und anderen geographischen Namen vielfach die ursprüngliche Schreibweise aus diversen Archivquellen 
beibehalten wurde.  

Der Arbeitsgruppe Geschichte der Erdwissenschaften in Österreich ist es ein besonderes Anliegen dem Jubilar 
zu seinem Ehrentag zu gratulieren, ihm alles Gute zu wünschen und noch viel Schaffenskraft, aber vor allem 
Gesundheit. 
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